
Holz kommt in die Schule

E
s begleitet uns ein Leben
lang und ist der einzige Roh­
stoff, der schneller nach­

wächst, als wir ihn verbrauchen:
Holz. Die Steiermark ist reich an
dieser Kostbarkeit, die dank mo­
dernster Technik in vielen Berei­
chen einsetzbar ist.

Um die „nächste Holzgeneration“
für den Wertstoff Holz zu begeis­
tern, bringt proHolz Steiermark,
derVerbandder steirischenForst­
und Holzwirtschaft, möglichst
viel Wissen in Kindergärten und
Schulen. „Wir bringen Kindern
und Pädagogen das Thema
Wald undHolz näher und stellen
umfangreiches Informations­
material kostenlos zur Verfü­
gung. Zum Beispiel können mit
dem Holzforscherheft die Eigen­
schaften von Holz anhand von
rund 25 Experimenten erkundet
werden. Eine genähte Pflanzen­
zelle gibt Einblick in die Grundla­
genbiologie und zeigt unter ande­
rem, warum Blätter im Herbst
bunt werden“, erklärt Petra See­

proHolz Steiermark hat ein kostenloses Programm für Pädagogen, Kinder und Jugendliche.
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GESUNDE SCHULE MIT HOLZ

WWW.HOLZMACHTSCHULE.AT HOLZBOX

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann rasch auf die Website www.
holzmachtschule.at schauen und al­
les über das umfangreiche Angebot
von proHolz Steiermark für Schulen
und Kindergärten erfahren. Oder ein­
fach anfragen bei: proHolz Steier­
mark, Reininghausstraße 13a,
8020 Graz, Tel.: 0316/587850­0,
Mail: seebacher@proholz­stmk.at

Holz an vier Stationen mit allen Sinnen erkunden:
Ganz einfach und vor allem kostenlos können sich
Schulen und Kindergärten die informative und
spannend aufbereitete Holzbox leihweise in den
Unterricht holen.

bacher von proHolz Steiermark.
Zu rund hundert Workshops pro
Jahr kommen Experten direkt in
die Ausbildungsstätten, um im
Rahmen von Projekten, mit den
Kids zu arbeiten. Auch Lehrerfort­
bildungen werden angeboten.

„Nur was man fühlt, hautnah er­
lebt und angreifen kann, lässt sich
auch verstehen. Danach gestalten
wir unsere Lehrmaterialien“, so
Seebacher. So hat die NMS Holz
und Gestaltung in Graz Straßgang
ein Vertikalgartensystem aus stei­
rischem Lärchenholz aufgestellt
(siehe o.), das von den Schülern
selbst aufgebaut und bepflanzt
wurde. „Der Vertikalgarten bringt
den Jugendlichen nicht nur das
Thema gesunde Ernährung näher,
sondern regt an, die Eigenschaf­
ten von Holz wie Saugfähigkeit,
Quellen oder Schwinden anhand
eines Praxisobjektes zu erfor­
schen.“Auch für dieKleinstengibt
es eine Vielzahl von Materialien:
Zum Beispiel können Holzberufe
spielerisch erkundet werden.

Gemeinsam bauten
die Schüler der
„Holz­NMS“ Straß­
gang im Grazer Wes­
ten das absolut neu­
artige Vertikalgar­
tensystem zusam­
men. Das machte
großen Spaß.

Als nächster Schritt
stand die sachgemä­
ße Befüllung des
Systems mit Erde an.
Hans Christian Ha­
berl, der Direktor der
Holz­NMS Straß­
gang, half dabei tat­
kräftig mit.

Abschließend wur­
den die Salatpflänz­
chen behutsam und
mit viel Liebe zum
Detail in die Erde
gesetzt. Jetzt geht
es ans Pflegen, Gie­
ßen, Forschen und
Entdecken.

Begeistert: Kinder
lieben den Werk-
stoff Holz PROHOLZ


